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Werſeburger

1879.

Kreis Vlatt.
Dienstag den 7. October.

Bekanntmachungen.
Die Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich hierdurch an die etwa noch in ihren Händen befindlichen Beſcheinigungen über gelieferte Fourage e.

innerhalb 8 Tagen an mich einzureichen.
Merſeburg, den 4. October 1879

Der Königliche Landrath.
von Helldorff.

Bekanntmachung.
Gegen den von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen Bebauungs

und Fluchtlinienplan der Vorſtadt Neumarkt ſind Einwendungen nicht er
hoben. Derſelbe wird demnach nunmehr in Gemäßheit des 8. 8. des Ge
ſetzes vom 2. Juli 1875 förmlich feſtgeſtellt und liegt vom 4. October e.
o im Communalbüreau während der Dienſtſtunden zu Jedermanns Ein
ſicht aus.

Merſeburg, den 26. September 1879.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung,
betreffend den Betrieb der Gaſt und Schank wirthſchaft

und den Kleinhandel mit geiſtigen Getränken.
Auf Grund des Artikels 3. des Geſetzes, betreffend die Abänderung

einiger Beſtimmungen der Gewerbeordnung vom 23. Juli 1879 (Reichs-
geſetzblatt Seite 267.) wird hiermit beſtimmt. daß die Erlaubniß zum Be
triebe der Gaſtwirthſchaft oder zum Ausſchänken von Wein, Bier oder anderen
nicht unter die Gattung von Branntwein oder Spiritus fallenden geiſtigen
Getränken in Ortſchaften mit weniger als 15,000 Einwohnern ſowie in
ſolchen Ortſchaften mit einer größeren Finwohnerzahl für welche dies durch
Ortsſtatut (8. 142. der Gewerbeordnung) feſtgeſetzt wird fortan von dem
Nachweiſe eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig ſein ſoll.
Bezüglich der Erlaubniß zum Ausſchänken von Dranntwein und zum Klein
handel mit Branntwein und Spiritus bewendet es bei den beſtehenden
landesgeſetz lichen Beſtimmungen nach denen die Zulaſſung zu dem Betriebe
dieſer Gewerbe von dem Nachweiſe eines vorhandenen Bedürfniſſes ab
hängig iſt.

Berlin, den 14. September 1879.
Der Miniſter des Jnnern.

Vorſtehende Amtsblatt Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen
Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 4. October 1879.
Der Magiſtrat.

Vermiethung. Das unter dem Hintergebaude des alten Rath
hauſes befindliche, nach der Oelgrube zu liegende Gewölbe, welches gegen
wärtig der Handelsmann Wilhelm Linde aus Benneckenſtein inne hat,
wird Ende Decewber d. J. miethfrei und ſoll anderweit öffentlich an den
Meiſtbietenden vermiethet werden. Zur Abgabe der desfallſigen Gebote
haben wir Termin auf

Donnerstag den 9. October d. J., Vormittags 11 Ahr,
im Communal Büreau anberaumt und erſuchen Miethluſtige, ſich in dieſem
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Vermiethung werden
im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 2. Oetober 1879.
Der Magiſfſtroet.

Bekanntmachung.
Von heute ab fungirt nicht mehr der Handarbeiter Erdmann Schmidt,

ſondern der Schmied Guſtav Walther von hier als Hundefänger
im hieſigen Polizeibezirke.

Merſeburg den 7. October 1879.,
Die PolizeiVerwaltung.

Befanntmachung.
Wegen Jnſtandſetzung wird die fiscaliſche Klia Brücke vor dem Klauſen-

thor vom 7. d. M. ab bis auf Weiteres geſperrt.
Merſeburg den 4 October 1879.

Die Polizei Verwaltung.
Zur Verhandlung von Rechtsſtreitigkeiten ohne Ladung und Termins

Beſtimmung wird gemäß 8. 461 der Civil Prozeß Ordnung für
den October der 25. als ordentlicher Gerichtstag beſtimmt.

Die Sitzung beginnt um 10 Uhr Vormittags.
Merſeburg, den 1. October 1879.

Königliches Amtsgericht.

u l Verpachtung.Die Jagdnutzung auf der Wüſteneutzſcher Flur ſo
Sonnabend den 18. October Nachmittags 3 Ahr,

in daſiger Schenke anderweit auf 6 Jahre vom 1. Februar 1880 bis da-
hin 1886 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Wüſteneutzſch, den 4. October 1879. Der Ortsvorſtand.

Wobiliar-uckion in Merſeburg.
Mittwoch den 8 d. M., von Vormittags 9 Uhr an,

ſollen im hieſigen Rathskellerſaale 1 Mahag. Schreibſecretair,
1 do Kleiderſecretair, 1 do. Servante, 1 do. Sopha, l do. Sophatiſch,
1 do. Lehnſtuhl, Spiegel, 2 Bettſtellen mit Matratzen Federbetten und
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 3. October 1879.
A. Nindfleiſch, Kreis-Auctions-Commiſſar u. Gerichts Taxator.

Mobiliar u. Leinwaud 2c. Waaren--Auction
üm aerseburg.

Sonnabend den 11. October e. von Vormittags 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſagle verſch. Möbels, darunter einige
gute Roccoco Stühle 2c,, ſowie a. 20 Stück div. Leinwand, 4 Dutzend
lein, Taſchentücher, ea. 30 Stück div Kleiderſtoffe, 6 Stück Handtücher
zeug, 1 Partie Blaudruck, Barchent, Futterzeuge u. dergl. m. meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 3. October 1879.
A. Rindfleiſch Kreis Auct. Comm. u. Ger. Taxator.

Auto nMittwoch den 15. October
verſteigere ich im Saale der guten Quelle, Saal-
ſtraße Nr. 9., von früh 9 Uhr ab die in meinem Rück-
kaufsgeſchäfte verfallenen Sachen, als: Wäſche, Betten,
Kleidung, Uhren, Gold und Silberwaaren.

Etwaige Erneuerungen werden nur bis Sonntag
den 12. October angenommen.

Max Thiele.
Maus- Verkauf.

Die Heiſch'ſchen Erben in Keuſchberg beabſichtigen ihr Haus in Keuſch
berg Nr. 16. an Ort und Stelle zu verkaufen wozu ſie einen Termin auf

den 22. d. MW., früh 11 Ahr,
anberaumt haben.

Keuſchberg, den 4. October 1879.
Die Heiſch'ſchen Erben.

Ein Schwein für Reſtaurateure paſſend ſteht zu verkaufen
Unteraltenburg Nr. 37.

Haus -Verkauf! e
Ich beabſichtige mein in hieſiger Unterbreiteſtraße Nr. 7. belegenes,

in gutem baulichen Auſtande befindliches Hausgrundſtück, beſtehend aus
21 heizbaren Stuben nebſt Kammern Küchen, geräumigen Hof und Gärt-
chen ehemöglichſt unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe
trägt 1200 Mark reinen Miethsertrag und können 15000 Mark darauf
ſtehen bleiben. Es befindet ſich in demſelben ein ſchöner neuerbauter
Laden und eignet ſich, da es ein Eckhaus iſt zu jedem Geſchäft.

Merſebur g, den 3. October 1879.

2
Gelbert, Actuar.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
Spergau A.

Eine neue birkene Kommode ſteht wegen Mangel an Raum zu ver
kaufen beim Tiſchlermſtr. Laſſe, Sixtibeg

Der Abſchnitt von ca. 4 Morgen Futterrüben iſt zu verkaufen.
Wirth, Leungaer Str. 3.

Milch
in reiner friſcher Qualität verkauft Morgens und Abends

Wirth Leunger Str. 3.
2 Schlafſtellen ſtehen offen Hälterſtraße I.
Eine Stube an Schüler, mit oder ohne Penſion iſt zu vermiethen

Hälterſtraße 1.



Ein Logäs von 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör, iſt
an ruhige Leute zu vermiethen und Neujahr zu beziehen desgl. 1 Stube,
2 Kammern Küche und Zubehör Dom Nr. 4.

Eine herrſchaftliche Parterre-Wohnung, ſowie 1. Etage, enthaltend 6
Zimmer, 3 Kammern, Küche und Zubehör, ſind von jetzt ab zu vermiethen
und können 1. April oder auch früher bezogen werden Halleſche Str. 7a.

Auch iſt daſelbſt noch ein Logis von Stube, 2 Kammern Küche und
Zubehör Neujahr zu beziehen.

Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen Markt 32.

Eine herrſchaftliche Wohnung, 1. Etage,
iſt zu vermiethen, auf Wunſch auch Seitenge-
bäudezimmer dazu, Gotthardtsstrasse Nr. 7.

Ein Logis iſt zu vermiethen und ſofort oder Neujahr zu beziehen
gr. Ritterſtraße 12.

Suche eine Wohnung, 1 Stube, 1 bis 2 Kammern nebſt Zubehör
und Pferdeſtall, ſofort zu beziehen. Wilde beritt. Gensdarm, Bahnhofſtr. 1.

Die ergebene Anzeige, daß ich Unteralten-
burg Nr. 6. wohne. C. F. Rosenthal,

Schuhmachermſtr.
Anfertigung eleganter Damentoiletten ſchnell, ſauber

und preiswerth
Junge Mädchen, welche die Schneiderei unter günſtigen

Bedingungen (eine unentgeldlich) erlernen wollen, ſowie
ſolche, die bereits gut ſchneidern, werden angenommen
HRailesche Strasse Nr. 18., 2 Treppen, im Hauſe
des Schloſſermeiſters Düver.

T.
Die ſo allgemein beliebt gewordenen und ſich immer gleich bleibenden

Thee's von Robert Scheibler, London, in erprobter Verpackung von
i u. Pfd. zu Mk. 2.50, 2,75, 3 3 75, 4.75 5,25 pro ko
ſtets in friſcher Füllung vorräthig bei Gustav EIbe.

Prima Magdeburger Sauerkonl,
Teltower Rübchen,
neue Stralſunder Bratheringe,
neue Lüneburger Neunaugen,
neue Sardines à l'huile, ruſſiſche Sardinen und Anchovis,
prima Emmenthaler Schweizerkäſe, Kräuter, Parmeſan, Neuf-

chateller, Edamer, Ruſſiſchen u. prima Limburgerkäſe,
Weſtphäliſchen Pumpernickel

C. L. Zimmermann.empfiehlt

CLokterie-Eſfecten- Handlung
von M. Heintze, Wittenberg, empfiehlt

Neichenhaller Geld Prämienlooſe z Mk. 2.25.,
Ziehung 15. October und folg. Tage.
Treffer: 60.000, 30,000, 10,000 2 mal 5000 Mk, u. ſ. w.

Baden- Badener Looſe à 19 Mk.
Ziehung 20. 30. Octtober.
Gew. i. W. v. 60 000, 30.000, 10,000 Mk. u. ſ. w.

Greifswalder Pferdelooſe à 3 Mk.
Ziehung 25. October

Merſeburger Pferdelooſe à 3 Mk.
Preußiſche Landes-Jnduſtrielooſe à 75 Pf.

Den Beſtellungen ſind ſtets 15 Pf. beizufügen, wofür die Looſe
franco überſende; Pläne gratis.

Colonialwaaren- Handlung
Von

Heinr. Schetteae jun.,
Merseburg,

Sämmtliche Colonialwaaren bei Entnahme von 5 Pfund
zum PEngrospreis.

Friſchgekochtes Pflaumenmus und ſelbſt eingemachten Sauer-
kohl empfiehlt Friederike Vogel, Roßmarkt 9.
M Unterricht im Geſange für Merſeburg hat begonnen. Mehrere

Schülerinnen können an einer Stunde theilnehmen. Gefl. Anmel-
dungen erbitte nach meiner Wohnung Halle a. /S. Bahnhofsſtr. 11. I.

Emma Mopf.

a frees,feinſte gebrannte:
à Pfd. 120 Pf., 140 Pf., 150 Pf., 180 Pf., 200 Pf.;

ar rohà Pfd. 90 Pf., 100 Pf, 120 Pf., 130 Pf., 140 Pf.,
150 Pf., 2660 Pf.,

bei Entnahme von 5 Bd. Engros- Preiſe,
Heinr. Schultze jun.

Wollene Strickgarne,
beſte Qualitäten, offerire ich billigſt, bei Entnahme von Pfund ſchon
Extrapreiſe. Ferner empfehle ich außer meinen ſonſtigen Artikeln noch
Stickereien, angefangen fertig und muſterfertig, bei großer Aus-
wahl zu billigſten Preiſen.

A. GtrilIo, Burgſtr. 12.

empfiehlt
präciſe S Uhr.

Das

k7utz- und Modewaarengeschätt
von M t 3 Herbſt's Nachfolgerin),

Markt 25. I. Etage,
beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher Winter Neuheiten ergebenſt
anzuzeigen.

Merſeburg den 29 September 1879.

aſchenbier- Offerte.
Niebecker Actienbier 25 Fl. S 3Merſeburger Lagerbier 27 Fl. 3 Pro Haus

bei Heinr. Schultze jun.,ter Depst.r Zichard Shnader
in Leipzig,

Nr. 7 Wintergartenſtraße Nr. 7,
empfiehlt

DoucheApparate.
Das Beſte dieſer Bäder.

h Ausführliche Beſchreibung und Ge
i brauchsanweiſung ſteht auf Ver-

langen franco zu Dienſten.
i Badewannen in Zink, Kinderbade-
De wannen in Zink, Bidets mit Stein

gnutſchüſſeln, Bidets mit Blechſchüſſeln.
Sitzbäder, Fußbäder, Badekannen,

n Stechbecken.e JIlluſtrirter Preis-Cour. gratis.C Feka intmachung.
Für Damen empfiehlt Unterzeichneter die ſehr ſchön und dauerhaft

gearbeiteten Lederſtiefeletten mit Gummizug (waſſerdicht)
für den ſpottbilligen Preis von 6 Mark. Die größte Auswahl in Gold-
käfer ſowie Atlasſchuhen nebſt allen zum Schuhfach gehörigen
feineren Sachen. Für Knaben die größte Auswahl in guten, derben

Stiefeln bei fabelhaft billigen Preiſen. Herrenſtiefeln und
Stiefeletten in allen Lederſorten, Ungarſtiefeln für Civil und
Militär aufs Reichhaltigſte aſſortirt und billigt. Jn Kinderſchuhen
größtes Sortiment, dieſelben ſchon in guter Lederwaare- von 1 Mark ab.

Beſtellungen für außergewöhnliche Sachen nach Maaß in kurzer Zeit

bei Jul. Mehne,kleine Ritterſtraße Nr. 1.

Ehrharelt, Rechts-Anwalt,
beim Königlichen Landgericht Naumburg a/S. mit Wohnſi itz.Zuſtellungsbevollmächtiger: Canzleirath hat

Neue Stralsunder Bratheringe,
neue Lüneburger Neunaugen,
neue Russ. Sardinen

in Fäſſern und einzeln billigſt bei

W. Hoffmann, Tanzlehrer.

Penndorfs mechaniſches Kunſttheater
im Caſinoſaal zu Merſeburg.

Morgen Mittwoch den 8. October. Graf Bruno von Buerfurt.
Hierauf: Theatrum mundi. Anſicht der Stadt Querfurt
im Jahre 1639. Um gütigen Beſuch bitten
Achtungsvoll W. Penndorf und C. Decker.

Donnersſtag am 9. d. M. Abds.
Tages Ordnung: 1) Reſolutionen über verſchiedene

Berathungs Gegenſtände der Weißenfelſer Verſammlung. 2) Kaſſen An
gelegenh. Nachdem Uebungsſtunde. Der Vorſtand.

Eine geſunde Amme am liebſten vom Lande wird geſucht durch FrauSteinbach, Hebamme, Dom II. gewe 98
Drei ordentliche Viehmädchen

e a i gſtes Jahr auf dem Rittergute Wengelsdorf bei hohem
ohn geſucht.

e

Ludwig der Springer.
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Steckner, Merſeburg,
beehrt ſich den Empfang der für Herbſt und Winter beſtellten

Havelocks, Paletots und Regenmäntel
ergebenſt anzuzeigen.

Neuheiten in Kleiderſtoffen und Beſätzen, Velvets und Seidenſammet in allen Farben.
Jupons, Schürzen, Cravatten und Shävwlchen ſind eingetroffen und mein Lager reich ſortirt.
Anfertigung aller Art Bamengarderohe wird übernommen und in kürzeſter Zeit unter Garantie

guten Sitzens ausgeführt.Friedrich Hchulhe, Lanhgeſhiſt in Merſeburg

empfiehlt ſch bei Hökkögster Provisonsbe rechnen zum
An- und VerKauf von Werthpapieren Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Wechſeln,
Einlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins u. Dividendenſcheine,
BResorgung, neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controllie ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e.

zur nern Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 47/, und 5 ige Werthe vorräthig.

S S e S
A. J. Jacobowitz K Co.,

Halle a S., grosse Ulrichsstrasse 55.
Behufs Einkauf von Leinen und fertiger Wäſche, namentlich

III
empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager.

Die Anfertigung von Wäcſche jeder Art erfolgt, ſoweit ſolche nicht am Lager vertreten ſind,
innerhalb 3 Tagen.

Muster- und Auswahl Sendungen franco.
Preiſe feſt. Pedienung ſtreng reell.

A. J. Jacobowitae Co.
Halle a, S., grosse Ulrichsstrasse 56.

Den Herren Getreidehändlern, Malzfabrikanten, Bierbrauereibeſitzern empfehlen einzelne

nen n lalbkörner las enund compl. ernennen henenzu Feratſart nene Wetries Referenzen in jeder Gegend. Maſchinenfabrik Gebrüder Weismüller
in

Todesanzeige.
Am Sonntag den 5. October Nachmittags 3 Uhr ſtarb meine liebe

Frau, unſere gute Tochter Schweſter Nichte und Schwiegertochter,
Minna Chwatal, geb. Heller

nachdem ſie Tages vorher von einem kräftigen Mädchen entbunden worden

war. Bernh. Chwatal,Merſeburg, Halle u. Leipzig. und Angehörigen.
Die Beerdigung findet Dienstag den 7. Octbr. Nachmittags 3 Uhr ſtatt.
Für die herzliche Theilnahme und den reichen Blumenſchmuck am Be

gräbnißtage meiner guten Frau und unſerer guten Mutter
Mathilde Löffler geb. Hoffmann

ſagen wir allen unſern beſten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dienstag den 7. October Abends 8 Ahr,
Verein zur Förderung kirchlichen Lebens in der

Gemeinde St. Maximi
in der Kaiser Wilhelmshalle.Tages Ordnung Bericht über die Thätigkeit des Vereins. Kaſſenbericht

Vorſtandswahl. Geſchichte der Sixtiruine. Die diesjährige Kreisſynode.
Die evangeliſche Kirche in Jtalien.

Gäſte wie immer willkommen. Vor der Sitzung werden Bücher der Volks
bibliothek ausgeliehen.

Civilſtands KRegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 29. September bis 5. October 1879.

Eheſ chlie ßungen: der Schuhmacher Heinrich Friedrich Chriſtian Paſſeyer, Roß-
S 1I., mit Anna Wilhelmine Louiſe Weiße, Oelgrube 3.; der Maurer Guſtav
wen Ulrich, Halleſche Straße 9., mit Johanne Wilhelmine Marie Götze Hirten

ſt Geboren: dem Weißgerbermſtr. Ernſt Dietrich eine T., vor dem Sirtithor 2.;
Bäckermſtr. Guſtav Kraft ein S., Breiteſtraße 6.; dem Handarb. Albert Müller

v Sirtiberg 9.; dem Lohgerber Carl Gottlieb e ein S., Clobicauer Straße 9.;
e Poſtillon Friedrich Schmidt eine T., Roſenthal 17 dem Kaufmann Herm. Witte

kind Schwarz eine T., Markt 34.; dem Steinſetzer Friedrich Bernhard Löther ein S.,
Weißenfelſer Straße 10. dem Schuhmachermſtr. Joh. Carl Mörſch ein S., Halleſche
Straße 7 a. dem Kaufmann Guſtav Meiſter ein S., Gotthardtsſtraße 38. dem
Tiſchlermſtr. Otto Scholz ein S., Gotthardtsſtraße 29.; dem Modelltiſchler Wilhelm
Kinnemann ein S., Nußbaum Allee 8.; dem Sergeant im Thür. Huſ. Reg. Nr. 12
Franz Aug. Hodam eine T., Breiteſtraße 21. dem Wege Aufſeher Gottfried Thomas
eine T., große Sixtiſtraße 2.; dem Torffabrikant Carl Friedrich Beyer eine T., Bahn
hofſtraße 3. dem Metalldreher Joh. Chriſt. Carl Schmidt eine T, Unteraltenburg 63.

Geſtorben: des Handarb. H. Th. Ch. Meyer S., Heinrich Theodor, 8 M.,
Verzehrung, Sixtiberg 10.; des Buchbinders Ad. Guſtav Richter S., Guſtav Paul,
2 J. 3 M., Schwindſucht, große Sirxtiſtraße 16.; des Zimmermanns Joh. Chriſtian
Löffler Ehefrau, Mathilde geb. Hoffmann, 53 J. 3 M., Unterleibsentzündung, Unter-
altenburg 37.; des Handarb. Carl Heinrich Kluge S., Friedrich Carl, 6 M., Krämpfe,
Halbemondſtraße 2.; des Handarb. Wilhelm Sämiſch T., Louiſe Anna Minna, 4 M.,
Brechruhr Kurzeſtraße ein unehel. S., 5 M., Krämpfe; des Königl. Gen. Comm.
Secret. Aſſiſtent Wilhelm Kötteritz T, Antonie Lucie 4 M., Lungenleiden am rothen
Brückenrain.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Getauft: Wilhelmine Anna, T. des Handarb. Magdeburg Clara

Milda Emma und Ella Roſa Martha Zwillingstöchter des Handarb. Dreſe; Heinrich
Richard, S. des Schloſſers Hohmann Minna Lina, T. des Geſchirrführers Krauſe
Louiſe Martha eine unehel. T. Getrauet: der Schuhmacher H. F. Ch. Paßeyer
mit Frau A. W. L. geb. Weiße hier; der Maurer G R. Ulrich mit Frau J. W. M.
geb. Götze hier. Beerdigt: den 30. September der einzige S. des Maurers
Hildebrandt; den 2. October der jüngſte S. des Handarb. Meyer: der zweite S. des
Buchbinders Richter; den 5. der jüngſte S. des Handarb. Kluge.

Stadtkirche: Donnerstag früh 9 Uhr Armen-Com-
munion.

Neumarkt. Getauft: Marie Lina, T. des Maurers Prenz Anna, T. des
Handarb. Wege. Beerdigt: d. 5 Oct. die jüngſte T. des Handarb. Wege.

Altenburg. Getauft: der S. des Lehrers Rettelbuſch; die T. des Handarb.
Dietſch; die T. des Briefträgers Heiner; die T. des Schuhmachermſtrs. Gerſtäcker die
T. des Bauunternehmers Doſt. Getrauet: der Gutsbeſitzer Gottſchalk in Zörbig
mit Frau geb. Riemer. Beerdigt: die Ehefrau des Zimmermanns Löffler; die
T. des Regierungs Feldmeſſers Kluge.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 28. September bis
4. October 1879 war pro Stück 4 50 5 bis 6 75
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Entgegnung.
Ein Druckfehler hat dem Merſeburger Correſpondenten ſowie dem

Berichterſtatter in Nr. 458. der Magdeburger Zeitung aus Merſeburg
Stoff zu Angriffen gegen die freiconſervative Partei gegeben.

Man ſetzt auseinander daß unſer Wahlcomité verſucht habe, der
Kirche die erſte Stelle in der Schulaufſicht einzuräumen.

Unſer Wahlaufruf beſagte:
„wir wollen auch, daß die Kirche die rechte
Stellung in der Schule erhält.“

Einige ſpätere Veröffentlichungen dieſes Aufrufs enthalten den Druckfehler:

„wir wollen auch, daß die Kirche die erſte
Stellung in der Schule erhält.“

Jene Correſpondenzen behaupten nunn der Wahrheit zuwider, daß
unſer Aufruf der Kirche die erſte Stellung in der Schule habe anweiſen
wollen und daß nur auf die Kritik unſrer Gegner das Wort „erſt“ in
„recht“ geändert worden ſei.

Dieſe Jnſinuation iſt wie geſagt, unrichtig. Jn Nr. 221. der
beiden Halleſchen Zeitungen iſt das Wort „recht“ zu leſen ebenſo
in allen Publikationen der zu Querfurt und Laucha erſcheinenden
Lokalblätter.

Nur das Merſeburger Kreisblatt und die in ſeiner Officin gedruckten
Flugblätter enthalten jenen von dem Druckereibeſitzer Herrn Jurk als ſolchenſhriſnig anerkannten Druckfehler.

Die als Manuſcript für weitere Jnſertionen benutzten Abzüge dieſes
Kreisblattes haben Anlaß zu dem Druckfehler gegeben wie er ſich in den
Ausgaben der Halliſchen Zeitungen vom 27. September e. findet.

Indem ich als Mitglied des freiconſervativen Wahlcomités für die
Kreiſe Merſeburg Querfurt, dieſen durch Einſicht der betreffenden Blätter
unſchwer zu beweiſenden Hergang jetzt mittheile, nachdem eine gleiche Ver-
öffentlichung des Major von Helldorff zu St. Ulxich v. 29. v. M. den
Anlaß zu jenen Correſpondenzen gegeben hat, eonſtatire ich hiermit:

1) daß der Wahlaufruf der freiconſervativen Partei beſagt: „wir
wollen auch, daß die Kirche die rechte Stellung in der
Schule erhält“,

2) daß der Druckfehler durch das in Merseburg, erſcheinende
übrigens nicht amtliche Kreisblatt veranlaßt worden iſt,
3) daß die Jnſinugationen des in ſeinem Tone nach genügend be-

kannten Merſeburger Correſpondenten Organ des Rechtsanwalts
Wölfel- Merseburg auf Vorausſetzungen beruht, von deren
Unrichtigkeit der Berichterſtatter überzeugt ſein mußte, wenn er, wie ich
annehme, unſern Wahlaufruf in Nr. 221., 222., 223. der Halleſchen
Zeitungen geleſen hatte,

4) deß Druckfehler den Sinn unſeres Aufrufes nicht zu ändern ver
mögen.

Hämiſche Verſuche entgegen den offen liegenden Thatſachen die Wahr
heit zu verdrehen, kennzeichnen die Abſicht ihrer Urheber.

Benkendorf, 2. October 1879.
M. Zimmermann.

Lokales.
Merſeburg, den 5. October. Heute Nachmittag fand im Tivoli

eine Verſammlung von Wahlmännern und Urwaählern ſtatt, zu welcher
das conſervative Wahl Comite des Wahlkreiſes Merſeburg Querfurt
eingeladen hatte. Jm Auftrage des Herrn Amtsraths Zimmermann bat
Herr General Jnſpector Sachſe Herrn Verwaltungs Gerichts Director
Nobbe um Uebernahme des Vorſitzes und der geſchäftlichen Leitung der
Verhandlungen, welchem Amt der Letztgenannte ſich unterzog und zu-
nächſt Herrn Grafen Wintzingerode das Wort ertheilte. Graf
Wintzingerode wies auf die perſönlichen Opfer hin, welche ſich mit
dem Mandat zum Abgeordnetenhauſe verbinden. Er habe dies bei An-
nahme der ihm angetragenen Candidatur wohl erwogen, er habe aber
eingewilligt, da Erfahrung im parlamentariſchen Leben ihm zur Seite
ſtehe. Er habe vom Jahre 1867 bis zum Antritt ſeines Amtes in der
Provinzial Verwaltung den Wahlkreis Mühlhauſen Langenſalza im Ab-
geordnetenhauſe, eine kurze Zeit auch denſelben Wahlkreis im Reichs-
tage vertreten. Jmmer ſei er im Gefühl innerer Ueberzeugung ſeinen
Weg gegangen. Die Regierung verdiene Anerkennung und eine Stütze
im geſetzgebenden Körper zu finden. Die Perioden, in welchen er als
Abgeordneter am parlamentariſchen Leben Theil genommen, haben eine
Fluth von Geſetzen gebracht, welche man nicht im Stande geweſen ſei
gehörig zu verdauen. Redner citirte die Juſtiz- Geſetzgebung, die Ver-
waltungs Organiſation, die Regelung des Gewerbeweſens, die Steuer-
Geſetzgebung. Jm großen Ganzen ſei dieſe Geſetzgebung eine wohlthätige
und nothwendige geweſen, da es gegolten habe, die deutſchen Stämme
zum deutſchen Reiche zuſammenzuſchweißen. Bei dieſer Arbeit ſeien
Schäden hervorgetreten, z. B. die Gegnerſchaft gegen die ultramontane
Partei. Die Steuerreform habe viele Gegenſätze hervorgerufen. Ver-
beſſerungen ſeien manchmal nicht anders zu Stande zu bringen, als
durch Compromiſſe mit Parteien, mit denen wir uns ſonſt nicht im
Einklange befinden. Weitergekommen ſeien wir, und das verdanken wir
hauptſächlich der gemäßigt conſervativen und der gemäßigt liberalen
Partei. Die zuvor erwähnten Gegenſätze aber ſeien ſogar innerhalb
einer und derſelben Partei bemerkbar. Es ſeien eben Momente im poli-
tiſchen Denken hervorgetreten, welche früher nicht exiſtirt haben. Hieraus
erklärte Redner auch die Angriffe, welche ſeitens der liberalen Parteien
erfolgten. Es ſei ſchwer geworden zum Wohl des Landes gemeinſchaft-
lich zu arbeiten. Die liberalen Parteien verlieren ſich mehr und mehr
in den Gegenſätzen gegen die conſervative Richtung, gegen die Staats-
leitung. Unwahr ſei die Behauptung, daß der Staat bei der ultra-
montanen Partei Stütze ſuche. Wegen ſolcher allgemeiner Sachlage
ſei es wünſchenswerth, daß nicht politiſche Heißſporne, ſondern Männer

gemäßigter Richtung in das Abgeordnetenhaus entſendet werden, welche
entſchloſſen ſeien, die Regierung zu ſtützen und welche ſich den Kopf
frei, das Urtheil klar erhalten. Redner erklärte ſich ſchließlich bereit,
über jeden Punkt, bezüglich deſſen er befragt werde, ſeine Anſicht mit-
zutheilen. Es ſei ja leicht, ſich Freunde zu erwerben durch ein Eingehen
auf Details. Es könne aber eintreten, daß man an Ort und Stelle
eines Beſſeren belehrt werde, und deshalb liege der Nachdruck in dem
Beſtreben, die Regierung zu ſtützen und die Remedur eintreten zu laſſen,
deren unſer Staatsleben bedürfe. Herr Neubarth ſchloß ſich den
Ausführungen des Vorredners an und wies nur noch darauf hin, daß
ſeine Candidatur aus dem Wunſche der Landbevölkerung, einen der
Jhrigen im Abgeordnetenhauſe zu haben, hervorgegangen ſei, namentlich
betreffs der Wegebau Ordnung und der Gemeinde Ordnung ſei dieſer
Wunſch hervorgetreten. Auf die Anfrage des Herrn Vorſitzenden, ob
noch das Wort verlangt werde, meldete ſich Niemand, worauf die Ver-
ſammlung geſchloſſen wurde.

Aus der Provinz und Amgegend.
Naumburg. Die induſtrielle und gewerbliche Calamität ſcheint

leider immer noch fortzubeſtehen; denn auch im Laufe des Monats
Septemper ſind wieder eine größere Anzahl Wanderburſchen aus der
Kaſſe des hieſigen Vereins gegen Bettelei unterſtützt worden. Es haben
empfangen: 275 Perſonen Abendbrod für 41 Mk. 25 Pf., 94 Perſonen
Nachtquartier für 9 Mk. 40 Pf., 24 Perſ. Frühſtück für 2 Mk. 40 Pf.
und 2 Perſ. Mittagseſſen für 40 Pf.

Auf dem Friedhofe zu Oſterfeld wurde in einer der letzten
Nächte ein ruchloſer Schurkenſtreich ausgeführt. Man fand nämlich am
Morgen das E.'ſche Erbbegräbniß mit Gewalt geöffnet, indem die die
Eingänge ſchützenden Eiſenſtäbe herausgemeißelt worden waren. Die
Platten der Grabſtätten waren abgehoben, ebenſo die Decken der Särge.
Ob die Leichen beraubt worden ſind, iſt noch nicht feſtgeſtellt worden.

Jn der Gegend von Weißenfels hört man in jüngſter Zeit viel-
fach Klage führen über das maſſenhafte Ueberhandnehmen der Kartoffel-
Diebſtähle. Von manchem Stücke ſind während der Nacht ſechs bis acht
Säcke Kartoffeln entwendet worden. Vor den Thoren der Stadt Weißen-
fels wurden Diebe mit einer ganzen Fuhre voll Knollen abgefaßt.

Mit dem 1. October iſt die Eiſenbahnlinie Sangerhauſen-
Artern dem Güterverkehr geöffnet worden, jedoch nur in Wagen-
ladungen Eil- und Stückgüter ſind jedoch noch ausgeſchloſſen. Jn
Artern wurde der erſte, um 11 Uhr eintreffende, mit Guirlanden und
Kränzen geſchmückte Zug mit Muſik empfangen Fabrikdirector H. hielt
dann eine kurze Anſprache, um auf die hohe Bedeutung dieſer Bahn-
linie hinzuweiſen.

W

Hauswirthſchaftkiches.
Conſervirung des Lederzeuges, Geſchirres u. ſ. w. Wenn Leder-

zeug längere Zeit an einem feuchten Ort aufbewahrt wird, ſo überzieht
ſich daſſelbe gewöhnlich mit Schimmel, der das Leder angreift, während
an trockenen Orten daſſelbe Schuhwerk einſchrumpft und hart wird.
Dieſe doppelte Unannehmlichkeit läßt ſich nach „Der Pferdezüchter“ ver-
meiden, wenn man etwas Terpentinöl auf einen wollenen Flock träufelt
und damit das Leder überfährt. Das Terpentinöl wirkt günſtig auf
die Conſervirung des Leders und hält gleichzeitig die Mäuſe und Ratten
ab, welche daſſelbe öfters benagen.

Vermiſchtes.
Berlin. Eine Falſchmünzer-Werkſtatt iſt nach der Nat. Ztg.

vorige Woche in der Schillingſtraße aufgehoben worden. Bei der in der
Wohnung des Fälſchers, des bereits mit 3 und 10 Jahren Zuchthaus
beſtraften Obſervaten, Metalldreher Guthmann, vorgenommenen Haus-
ſuchung, ſind die Materialien und Formen, ſowie die erforderlichen
Schmelz Apparate, ebenſo auch friſch gegoſſene, noch nicht erkaltete
falſche Zweimarkſtücke in ſeinen Kleidern verborgen vorgefunden worden.
Guthmann iſt geſtändig, ſeit einem Monat in Folge anhaltender Arbeits-
loſigkeit falſches Metallgeld angefertigt und vertrieben zu haben. Zur Her-
ſtellung der Fallſifikate iſt das ſogenannte Britannia Metall, von dem
eine Quantität beſchlagnahmt wurde, verwendet worden. Einer ſeiner
Complicen, der Schlächtergeſelle Hoft, welcher gleichfalls wegen ſchweren
Diebſtahls ſchon eine Gefängnißſtrafe erlitten hat, iſt in dem Moment
ergriffen worden als er vorige Woche in der großen Franffurterſtraße
einen Schlächterwagen beſtieg, um ſich auf demſelben im Galopp zu
flüchten. Bei der Leibesviſitation des Hoft wurden eine Anzahl falſcher
Zweimarkſtücke vorgefunden. Guthmann und Hoft ſind in Haft ge-
nommen worden.

Berlin. Das große Verbrecheralbum, daß bei der Centralſtelle
des königl. Polizei Präſidiums hierſelbſt die Photographien faſt ſämmt-
licher hieſiger Verbrecher aufnimmt und dieſe Gallerie durch die Portraits
auswärtiger Verbrecher vervollſtändigt, iſt ſeit etwa 6 Monaten um
mehr als 300 Photographien hieſiger Verbrecher vermehrt worden.
Von dieſen 300 Portraits hat die Behörde eine Auswahl von 45
Photograhien der gefährlichſten und berüchtigſten Bauernfänger, Hoch-
ſtapler, Laden und Taſchendiebe getroffen und dieſe Auswahl für die
kleinen Verbrecheralbums, die jedem hieſigen Polizei-Revier, den Cri-
minalbeamten und den Polizeibureaus auf den Bahnhöfen zugehen, an-
fertigen laſſen. Auch auswärtige Behörden erhalten auf Verlangen dieſe
Nachträge, die von Zeit zu Zeit durch den neuen „Zuwachs“ nöthig werden.

Jn Betreff der Folgen der Tabaksſteuer ſchreibt die Poſt: Selbſt
auf die Gefahr hin, Jhnen längſt Bekanntes mitzutheilen, will ich Sie
doch von einer Thatſache in Kenntniß ſetzen, die mir wenigſtens neu
war. Jch ging in das bekannte Tabakgeſchäft von Ermeler und forderte
1 Pfd. des billigſten Tabaks. Derſelbe koſtete 50 Pf. Darauf fragte
ich, wieviel er in Zukunft koſten werde. Antwort: ganz ebenſo viel,
denn die Steuer hat nur auf die beſſeren Sorten Einfluß. Auch erklärte
der betreffende Herr, nach wie vor auf 10 Pfd. 1 Pfd. Rabatt geben zu
wollen. Dieſe Jlluſtration zu dem Geſchrei der Fortſchrittspartei über
„das Pfeifchen des armen Mannes“ verdient weiteſte Verbreitung.

(Hierzu eine Beilage.)
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Beilage zum 120. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1879.
Bericht über die Sitzungen des Provinzial- Ausſchuſſes
der Provinz Sachſen vom 17. u. I8. September 1879.

Merſeburg, den 29. September 1879.
Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen hat unter dem

Vorſitz des Herrn von Kroſigk-Poplitz am 17. und 18. d. M. hier getagt.
Den Verhandlungen am erſten Tage wohnte der Königliche Re-

gierungs Präſident Herr Dr. von Schwarzhoff und der Herr Ober-
Präſidial Rath, Königlicher Regierungs Rath, Freiherr Senfft von Pil-
ſach aus Magdeburg, denen des zweiten Tages nur der letztgenannte
Herr Vertreter der Königlichen Staatsregierung bei.

Aus den Verhandlungen iſt Folgendes hervorzuheben:
Da die dem vorjährigen Provinzial Landtage gemachte Vorlage in

Betreff der wegen Verſorgung der Hinterbliebenen von Provinzial Be-
amten zu treffenden Einrichtung in Folge des Schluſſes des Landtags
nicht mehr zur Beſchlußfaſſung kommen konnte, in der erſten Berathung
der Vorlage im Plenum des Landtags aber ſchon der Mangel eines auf
ſtatiſtiſche Ermittelungen gegründeten Gutachtens über die zweckmäßigſte
Art der Verſorgung als ein Hinderniß für die Annahme der Vorlage
hervorgehoben war ſo iſt ein ſolches ſachverſtändiges Gutachten beſchafft
und auf Grund deſſelben von der durch den Provinzial- Ausſchuß erwählten
Commiſſion ein Reglement entworfen, nach welchem eine Wittwen und
Waiſenkaſſe mit einem Beitrage der Beamten von 2 ihres Dienſt-
einkommens ins Leben gerufen werden ſoll. Der Provinzial Ausſchuß
beſchloß die Annahme dieſes Reglements beim Provinzial- Landtage zu
befürworten.

Die vom Herrn Landes Director nach Maßgabe der früher feſtge-
ſtellten generellen Grundſätze und der in Betracht kommenden directen
Staatsſteuern bewirkte Vertheilung der Provinzial Abgabe für das Rech-
nungsjahr 1879,80 wurde genehmigt.

Bezüglich des Zuſammentritts des Provinzial Landtags giebt der
Provinzial Ausſchuß ſein Gutachten dahin ab, daß es den Jntereſſen
des Provinzial Verbandes entſpreche, wenn der Provinzial- Landtag zum
Februar nächſten Jahres einberufen würde.

Jn die Commiſſion für die Vorbereitung von Vorſchlägen zur Er-
richtung von Siechenhäuſern iſt an Stelle des in Folge ſeiner Verſetzung
ausſcheidenden Herrn von LattorffSalzwedel der Herr Landrath v. Heppe-
Schleuſingen gewählt.

Die von dem Herrn Landes Director beantragte Erhöhung der
Betriebsmittel der Provinzial Hülfskaſſe durch leihweiſe Hergabe von
50000 Mk. aus den Fonds der Provinzial Hauptkaſſe iſt abgelehnt
worden. Der Provinzial Ausſchuß hat die Nothwendigkeit einer Ver-
ſtärkung der Hülfskaſſe zwar nicht verkannt, jedoch der Entſcheidung des
in einigen Monaten zuſammentretenden Provinzial- Landtags ſelbſt durch
eine vorübergehende Zuführung außerordentlicher Mittel umſoweniger
vorgreifen zu ſollen geglaubt, als dieſer bereits in der vorjährigen Seſſion
in der Sache Beſchluß gefaßt hat und mit derſelben ſich auch in der
kommenden Sitzungsperiode wird beſchäftigen müſſen.

Da wie ſpäter ermittelt worden iſt, ein in der vorigen Sitzung
verlichenes Stipendium zum Beſuch der techniſchen Hochſchule in Berlin
einem Bewerber verliehen war, welcher der erſten Abtheilung derſelben
angehört, die Stipendien aber regelmäßig nur an Angehörige einer der
Abtheilungen 3. 5. verliehen werden dürfen, ſo wurde über die Ver-
leihung dieſes Stipendiums pro 1. October 1879,81 anderweit Beſchluß

eſfaßt.gef dWezüglich der Jrren- Anſtalt in Altſcherbitz waren Zweifel darüber

aufgetreten, ob es im Jntereſſe beſonders der Nietleben'er Anſtalt und
in Rückſicht auf die beſonderen Einrichtungen in Altſcherbitz nicht gerathen
ſei, die Anſtalt in einen, namentlich die Aufnahme der Kranken be-
treffenden Zuſammenhang mit der gleichen Anſtalt in Nietleben zu bringen.
Auf Grund der in Folge deſſen ſtattgehabten Erörterungen und einge-
holten ſachverſtändigen Gutachten iſt für den Provinzial Ausſchuß jeder
Zweifel über die Beantwortung der Frage behoben und beſchloß derſelbe,
an der durch das Reglement beſtimmten Selbſtſtändigkeit von Altſcherbitz
und der vollſtändigen Trennung der Anſtalt von Nietleben feſtzuhalten.
Die bisher gemachten Beobachtungen laſſen es in keiner Weiſe angezeigt
erſcheinen, an dem bei der Einrichtung von Altſcherbitz verfolgten Syſtem
der Coloniſation der Kranken etwas zu ändern.

Jn der Berathung der Vorſchläge zur Wahl des zukünftigen Directors
der Anſtalt wurde noch nicht eingetreten.

Der Ankauf der von dem verſtorbenen Director der Altſcherbitzer
Anſtalt, Herrn Geheimen Sanitätsrath Profeſſor Dr. Köppe hinter-
laſſenen Bibliothek für die gedachte Anſtalt wurde beſchloſſen und eine
bei Einrichtung der Dienſtwohnung des Directors der Jrren Anſtalt in
Nietleben entſtandene Ueberſchreitung des Koſtenanſchlags nach Abzug
eines, von dem Jnhaber der Dienſtwohnung zu übernehmenden Betrages
genehmigt.

Behufs Beſeitigung der bei der BlindenAnſtalt in Barby beſtehenden
precären Eigenthumsverhältniſſe und behufs Vornahme einer dringend
nothwendigen Erweiterung der Lehr und Unterkunftsräume der Anſtalt
waren mit dem Königlichen Provinzial Schul Collegium Verhandlungen
wegen gegenſeitigen FlächenAustauſches eingeleitet. Nachdem ſich ergeben,
daß das beabſichtigte Tauſchgeſchäft für den Provinzial Verband nicht
ohne erhebliche Opfer durchzuführen ſein würde und nachdem feſtgeſtellt
war, daß die erforderliche Erweiterung der Anſtalt mit einem erheblich
geringeren Koſten Aufwand in den Gebäuden des vom Herrn Amtsrath
Dietze in Barby erworbenen ſogenannten Amtszollgehöfts daſelbſt bewirkt
werden kann, beſchloß der Provinzial Ausſchuß von dem beabſichtigten
Tauſchgeſchäft vorläufig zurückzutreten und die noch nothwendigen Räume
in den Gebäuden des gedachten Gehöfts einzurichten. e

Dagegen ſoll dem Provinzial Landtage empfohlen werden, in einer
Petition an Seine Majeſtät den Kaiſer und König die Ueberweiſung
des vollen Eigenthums an den jetzt von der Anſtalt benutzten Grund-
ſtücken zu erbitten.

Dem in Dresden beſtehenden Verein zur Beförderung der Blinden-
Bildung wurde anſtatt des erbetenen fortlaufenden Beitrags ein einmaliger
Beitrag von 150 Mk. aus dem Dispoſitionsfonds des Provinzial-Aus-
ſchuſſes überwieſen und die Beſchaffung von MuſikJnſtrumenten, Büchern,
Schul Materialien und Turngeräthen für die Blinden Erziehungs und
Beſchäftigungs Anſtalt zu Barby, ſowie für die im Anſchluß an letztere
einzurichtende Fortbildungsſchule genehmigt.

Die Koſten dafür ſollen zum Theil über den Etat der Anſtalt ver-
rechnet, zum Theil auf den Verfügungsfonds des Provinzial Ausſchuſſes
übernommen werden.

Jn Betreff der dem Provinzial Landtage zu machenden Vorlage
wegen der Frage der Uebertragung der Verwaltung und Unterhaltung
der Provinzial Chauſſeen auf die Kreis Verbände kamen die von den
Kreiſen abgegebenen Erklärungen über ihre Bereitwilligkeit zur Ueber
nahme der Chauſſeen zum Vortrag. Obwohl nur 3 Kreiſe ſich ohne
Bedingungen zur Uebernahme bereit erklärt haben, während von den
anderen Kreiſen 19 die Uebernahme neben anderen Bedingungen von der
gleichzeitigen Ueberweiſung eines Theils der Fonds zu Chauſſee Neubau-
Prämien und WegebauUnterſtützungen abhängig gemacht und die übrigen
Kreiſe aus verſchiedenen Gründen die Uebernahme abgelehnt haben, be-
ſchloß der Provinzial Ausſchuß doch, dem Provinzial Landtage zu
empfehlen, den Provinzial Ausſchuß zu beauftragen, mit allen Kreiſen
unter Aufſtellung beſtimmter Bedingungen in Verhandlung zu treten.
Dieſe Bedingungen wurden gleichzeitig formulirt und ſoll deren Annahme
dem Provinzial Landtage gleichfalls empfohlen werden.

Zu dem Verkauf dreier kleiner Chauſſee-Parzellen wurde die Ge-
nehmigung ertheilt und der Herr Landes Director zur Feſtellung der
Koſten Anſchäge für den ChauſſeeUmbau und die Unterhaltung im
Rechnungsjahre 1880/81 innerhalb der durch den neuen Etat in Vorſchlag
gebrachten Mittel ermächtigt.

Die für den Neubau einer Chauſſee von Loburg über Schweinitz bis zur
Grenze des Kreiſes Jerichow I. früher bewilligte Prämie von 30,000 Mk.
pro Meile iſt auf 36,000 Mk. pro Meile erhöht, weil die Ausführungs-
koſten ſich erheblich höher ſtellen, als ſie veranſchlagt ſind.

Die der Stadtgemeinde Pretzſch zum Ausbau einer Wegeſtrecke im
Zuge der fiscaliſchen Wittenberg Torgauer Straße bewilligte Beihülfe
iſt auf 4,550 Mk. pro Meter erhöht und die der Stadtgemeinde Zeitz zum
Ausbau der Wege von dort Kalkthor reſp. Steinthor nach Raß-
berg zu gewährende Beihülfe auf in Summa 18,633 Mk. 32 Pf. feſtgeſetzt.

Der in Viernau gegründeten Wieſengenoſſenſchaft wurde zur Aus-
führung einer Wieſenbewäſſerungs- Anlage in der Feldflur Viernau eine
Beihülfe aus dem Landes Meliorationsfonds bewilligt und ferner be-
ſchloſſen, den Reſtbetrag der zur Vornahme von Vorarbeiten behufs
Herſtellung von Anlagen zur Verſorgung waſſerarmer Ortſchaften mit
Trink und Wirthſchaftswaſſer früher bewillgten 12 000 Mk. ſoweit darauf
We bereits Aufwendungen in Ausſicht genommen ſind, unverwendet zu
laſſen.

Der durch ein Gutachten der Herren Profeſſoren Dr. Kühn und
Dr. Märker angeregte Antrag auf Erhöhung des für Herſtellung eines
Lehrbuchs für land wirthſchaftliche Winterſchulen früher bewilligten Preiſes
von 1000 Mk. auf 2000 Mk. wurde abgelehnt und beſtimmt, daß das
Lehrbuch ſowohl den naturwiſſenſchaftlichen als auch den rein landwirth-
ſchaftlichen Theil des Unterrichts umfaſſen ſoll. Der Provinzial Ausſchuß
beſchäftigte ſich außerdem mit einigen die innere Organiſation zweier
landwirthſchaftlichen Winterſchulen betreffenden Fragen.

Für die Berathungen der Commiſſion des Provinzial Ausſchuſſes
zur Durchführung des Landes-Cultur-Rentenbankgeſetzes iſt auf Anregung
des Herrn Ober Präſidenten Seitens des Landes Directors die Mit-
wirkung der Präſidenten der Königlichen General Commiſſion, der Vor-
ſitzende der Direction des landwirthſchaftlichen Central Vereins und eines
Directions Mitgliedes der Sächſiſchen Landſchaft als in hervorragendem
Maße Sachkundiger in Anſpruch genommen und von den Genannten
bereitwilligſt gewährt. Der Provinzial Ausſchuß erklärte ſich mit der
Zuziehung dieſer Herren nachträglich einverſtanden.

Ueber Dechargirung von 13 Anſtalts- und Fonds Rechnungen
wird, nach dem dieſelben durch den Herrn Landes Director und Mit-
glieder des Provinzial Ausſchuſſes vorgeprüft ſind, Beſchluß gefaßt und
ſoll in allen Fällen dem Provinzial Landtage die Entlaſtung der Rech-
nungsleger empfohlen werden.

Für ein an der Rotzkrankheit verendetes, vorher nicht abgeſchätztes
Pferd wurde die reglementsmäßige Entſchädigung und einem Ortsarmen-
Verbande ein Zuſchuß zu den Koſten ſeiner Armenpflege pro 1879,80
und 1880/82 bewilligt.

Außerdem wurde noch in vier Perſonal Angelegenheit Beſchluß gefaßt.

Gerichtliche Entſcheidung.
Mißhandelt Jemand vorſätzlich einen Anderen derartig, daß

der Mißhandelte hülflos liegen bleibt und in dieſer hülfloſen Lage in
Folge der Einwirkung anderer Umſtände (Kälte ec.) den Tod findet, ſo
iſt der Thäter, nach einem Beſchluß des Ober Tribunals vom 5. Sep-
tember 1879, wegen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang aus S. 226.
des Strafgeſetzbuchs mit Zuchthaus nicht unter drei Jahren oder Ge
fängniß nicht unter drei Jahren zu verurtheilen.

Das Reichs-Oberhandelsgericht hat neuerdings (II. Senat, Er-
kenntniß vom 10. September 1879) in einer Haftpflichtſache, in
welcher ein beim Bergwerkbetriebe verletzter Bauarbeiter dieſen Unfall
auszunutzen ſuchte, um ſich eine leichtere und geſicherte Exiſtenz zu
ſchaffen, folgende Rechtsſätze ausgeſprochen: 1) Der Betriebsunternehmer
iſt nur inſoweit erſatzpflichtig, als die Verletzung den Verletzten hindert,
in der früheren Weiſe durch Anſtrengung ſeiner Kräfte den Unterhalt
zu erwerben. Jſt die Arbeitskraft nach ärztlichem Gutachten reſp. nach
dem Befund der Thatſachen nur um die Hälfte vermindert, ſo braucht
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der Haftpflichtige nur die Hälfte des früheren Tagelohnes zu gewähren
verbeſſert ſich mit der Zeit wieder die Arbeitskraft, ſo muß er ſich auch
eine entſprechende Reduction der Entſchädigungsrente gefallen laſſen.
2) Sinkt in Folge allgemeiner und dauernder Geſchäftsſtockung der
Tagelohn gewiſſer Arbeitercategorien von der früheren Höhe herab, ſo
wirkt dieſer Umſtand auf die Höhe der Entſchädigungsrente an derartige
beim Betriebe verletzte Arbeiter ein, ſelbſt wenn die Verletzung und die
Arbeitsunfähigkeit noch zur Zeit der höheren Löhne eingetreten war.

Landwirthſchaftliches.
Die Ameiſen und die Obſtbäume. Graf Attems erläßt im

„Der Pract. Landw.“ folgende Mahnung an Obſtgarten Beſitzer: Die
Ameiſen ſind im Ganzen die beſten Freunde des Obſtbaumes und rei-
nigen denſelben von vielem Ungeziefer weit gründlicher, als wir armen
Menſchenkinder es in irgend einer anderen Weiſe vermögen. Es wäre
daher Allen, welche ſich für Obſtbäume intereſſiren, zu rathen, Ameiſen
in der Nähe der Obſtbäume zu züchten. Jch habe wiederholt ſtunden-
lang beobachtet, wie dieſes ruhige Völkchen mit Bruchſtücken von Raupen,
mit Eiern, Schildläuſen u. ſ. w. den Baumſtamm herunterläuft und
dann ebenſo geſchäftigt wieder leer hinaufzieht. Es iſt übrigens eine
bekannte Sache, daß Ameiſen die Freunde des Obſtzüchters ſind, und
giebt es viele Gegenden, namentlich in Jtalien, in welchen die Ameiſen
ſpeciell zum Schutze der Obſtbäume gehegt und gepflegt werden. Ratze-
burg weiſt nach, daß die Ameiſen die Blattläuſe, deren Larven und
Puppen vertilgen, daß ſie aber nie friſches Obſt anbeißen, nie geſunde
Stämme verletzen. Jch halte ſelbſt in meinem Parke große Ameiſen
neſter und trotz des wiederholten Andrängens meiner Familie laſſe ich
die Neſter nicht zerſtören. An keiner Stelle ſind Zier und Obſtbäume
ſo rein von Ungeziefer, als in der Nähe eines ſehr großen 5-6 Jahr
alten Ameiſenneſtes. Freilich ein wurmſticher Apfel iſt ihnen geopfert;
der Schaden iſt aber nur Einbildung; der wurmſtichige Apfel, die wurm-
ſtichige Birne, Pflaume wären auch ohne Ameiſen heruntergefallen. Der
Umſtand, daß wir in wurmſtichigem Obſte Ameiſen finden, verleitet zur
irrigen Annahme, daß die Ameiſen die eigentlichen Miſſethäter ſind: es
iſt aber das Ungeziefer, welches eben von den Ameiſen verfolgt wird.
Sehr intereſſant berichtet auch Fritz Müller, wie Ameiſen in Braſilien
den Jmbauhabaum vor anderen Jnſecten beſchützen. Belt hat das auch
an einer Akazienart entdeckt; Darwin hat die Sache weiter verfolgt und
gelangen Beide zu dem Schluſſe, daß der Baum ohne das ſchützende
Ameiſenheer gar nicht würde entſtehen können. Alſo Schutz und nicht

Verfolgung der Ameiſen. (B. T.
Politiſche Kundſ chau.

Baden-Baden, 5. October. Jhre Majeſtäten der Kaiſer und
die Kaiſerin beſuchten geſtern Mittag in Begleitung Sr. Kaiſerl. Königl.
Hoheit des Kronprinzen, ſowie des Großherzogs, der Großherzogin, des
Erbgroßherzogs und der Prinzeſſin Vietoria von Baden, die Fiſchzucht-
Anſtalt Gaisbach bei BadenBaden. Seine Kaiſerl. Königl. Hoheit der
Kronprinz hat ſich geſtern Abend 10 Uhr 50 Minuten nach München
begeben. Der Vicepräſident des preußiſchen Staats miniſteriums Graf
zu Stolberg iſt nach Berlin zurückgereiſt.

Se. Majeſtät der Kaiſer wird vorausſichtlich von Ende October
ab nochmals einige Wochen in Wiesbaden zubringen. Es heißt, daß am
29. November, dem Tage der ſilbernen Hochzeit des Prinzen Friedrich
Karl und deſſen Gemahlin die Königliche Familie in Berlin verſammelt
ein wird.

München, 5. October. Se. Kaiſerl. Königl. Hoheit der Kronprinz
iſt heute Vormittag in Begleitung des Rittmeiſters v. Nyvenheim hier
eingetroffen und hat in dem Hotel zu den vier Jahreszeiten Wohnung
genommen. Auf dem Bahnhofe wurde Se. Kaiſerl. Königl. Hoheit von
dem Polizeipräſidenten Feilitzſch empfangen. Die Weiterreiſe ſoll morgen
erfolgen.Der Königl. Hof hat am 2. für die Jnfantin Donna Maria
del Pilar von Bourbon, Schweſter des Königs von Spanien, auf 14
Tage, und auf gleiche Zeit für die Herzogin Marie Thereſe, Gemahlin
des Herzogs Karl 11. v. Parma, die Trauer angelegt.

Der baieriſche Kultusminiſter hat an den Münchener Magiſtrat
eine Entſchließung gerichtet, durch welche die Aufhebung der Simultan-
ſchule und die Wiederherſtellung der confeſſionellen Schule bei St. Anna
am Lechel angeordnet wird.

Ausland.
Wien, 5. October. Die Montagsrevue, die Lage nach dem Beſuche

Bismarcks beſprechend, ſagt, das Gefühl moraliſcher Jſolirung müſſe
allerdings auf Rußland ſchwer laſten. Dieſe Jſolirung ſei aber weſent-
lich ſelbſt verſchuldet, da innerhalb des DreiKaiſerBundes kein Raum
für den Panſlavismus ſei, den die ruſſiſche Regierung niederzuhalten
oder zu desavouiren entweder unmächtig oder nicht gewillt ſei. Jnner-
halb Europas aber ſei kein Raum für ſo weitreichende turbulente, alle
beſtehenden Verhältniſſe bedrohende nationale Beſtrebungen des pan-
ſlaviſtiſchen Chauvinismus. Die ſo erzielte Wirkung ſei die Stellung
der Friedensmächte Europas einer, Rußland andererſeits. Jn Peters
burg ſei bekannt, daß die Verbindung Niemand herausfordere, noch be-
drohe, ſondern vom Gedanken der Abwehr beherrſcht und geleitet wird.
Rußland ſei der aufrichtige Anſchluß freigeſtellt. Bisher ſei der Ver
dacht einer beabſichtigten Selbſtausſchließung gerechtfertigt. Mit der
Beſeitigung dieſes Verdachts würde erſt Europa das Gefühl voller Be-
friedigung wiedergegeben.

Der neue öſterreichiſche Reichsrath wird am 7. vom Kaiſer
Franz Joſef mit einer Thronrede eröffnet werden. Jnzwiſchen ſind für
die Dauer der Seſſion durch Kaiſerliche Entſchließung der Graf Traut-
mannsdorf Weinsberg zum Präſidenten und die Fürſten Alexander

Schönburg Hartenſtein und Conſtantin Czartoryski zu Vicepräſidenten
des Herrenhauſes ernannt worden. Beide Häuſer des ungariſchen
Reichstags hielten am 2. eine formelle Eröffnungsſitzung ab.

Die belgiſche Kammerſeſſion wird am 11. November ohne Thron-
rede eröffnet werden. Unmittelbar nach Conſtituirung wird ein Dring-
lichkeitsantrag auf Discuſſion des Budgets des Miniſteriums für aus-
wärtige Angelegenheiten geſtellt werden, damit Frère Mittheilungen über
den ſtattgehabten Jdeenaustauſch mit Rom machen und die Frage über
die Abberufung des belgiſchen Geſandten bei dem Vatikan entſchieden
werden kann.

Die engliſchen Streitkräfte in Kabul beſtehen aus 5 Bataillonen
und 4 Batterien. Die Citadelle iſt von 3 Bataillonen mit 16 Kanonen
beſetzt. Die Aufſtändiſchen haben durch 4 turkeſtaniſche Regimenter Ver
ſtärkung erhalten. Am 2. wurde das engliſche Lager am Shutargardan
von mehreren unabhängigen Stämmen angegriffen, letztere wurden aber
zurückgeworfen und verloren 20 Todte. Die engliſchen Truppen hatten
6 Verwundete. Der Emir hat, weil er befürchtet, daß beim Vorrücken
der engliſchen Truppen Balahiſſar von den afghaniſchen Regimentern
geplündert werden könne, dem General Roberts gerathen, den Vormarſch
nach Kabul aufzuſchieben, General Roberts iſt indeß nicht gewillt, auf
die Wünſche des Emirs einzugehen. General Gough iſt in Baraural
angekommen. Der Gouverneur von Jellalabad verſprach, den Engländern
Beiſtand zu leiſten. Nach weiteren Nachrichten aus Simla vom 3. iſt
die Verbindung mit dem Shutargardan auf beiden Seiten durch die am
2. zurückgeſchlagenen Stämme abgeſchnitten worden. Aus der Kapſtadt
wird gemeldet, daß der König Cetewayo am 15. September dort einge-
troffen und unter Eskorte in das Schloß gebracht worden iſt.

Der italieniſche Miniſterpräſident Cairoli hatte kürzlich in Mai-
land auf der Durchreiſe nach Caſerta auf dem Bahnhofe eine Zuſammen-
kunft mit dem öſterreichiſchen Botſchafter in Jtalien Baron Haymerle,
und es fand daſelbſt zwiſchen den beiden Staatsmännern eine längere
Unterredung ſtatt. Ueber den Jnhalt der gegenſeitigen Mittheilungen
verlautet, Baron Haymerle habe verſichert, daß in dem Beſuche des
Fürſten Bismarck in Wien keinerlei Anzeichen von bevorſtehenden Ver
wickelungen erblickt werden dürften, Deutſchland und Oeſterreich wünſchten
nur einen wahren dauerhaften Frieden er hege die feſte Zuverſicht, daß
die Beziehungen Oeſterreichs und Jtaliens, entſprechend den zahlreichen
gemeinſamen Jntereſſen beider Nationen und der gegenſeitigen Achtung
fortdauernd herzliche bleiben würden. Cairoli drückte gleiche Geſinnungen
aus und fügte den Wunſch hinzu daß die zwiſchen Oeſterreich und Jtalien
beſtehenden Bande ſich noch mehr befeſtigen möchten.

Als Gegenſtand der Conferenzen, welche unter dem Vorſitze des
Kaiſers von Rußland jüngſt in Livadia ſtattgefunden haben, werden
folgende Punkte bezeichnet: 1) Möglichſte Annährung an Griechenland
behufs Gewinnung des griechiſchen Elementes in Oſtrumelien für die
Vereinigung dieſer Provinz mit dem jetzigen Bulgarien unter dem Fürſten
Alexander 2) Herſtellung von in ſtrategiſcher und commercieller Be
ziehung wichtigen Communicationen in den aſiatiſchen Provinzen Ruß-
lands, um den engliſchen Einfluß in den angrenzenden Territorien er-
folgreich bekämpfen zu können 3) Einnahme von Merw und zeitweilige
Occupation deſſelben 4) Reorganiſation der Heeresverwaltung und 5)
Reviſion des bäuerlichen Grundablöſungsgeſetzes. Ferner wird aus
Petersburg gemeldet, daß ſämmtliche Veränderungen im diplomatiſchen
Corps Rußlands die bereits ſeit einiger Zeit beſchloſſen ſind, erſt gegen
Ende October dem Zeitpunkte der Rückkehr des Kaiſers Alexander von
Livadia nach Petersburg erfolgen werden.

Jn der am 2. ſtattgefundenen kurzen Sitzung der rumäniſchen
Deputirtenkammer erklärte der Vorſitzende des Delegirtencomites Kitzu,
daß die Arbeiten des Comités bezüglich des Verfaſſungs Reviſionsent-
wurfs nahezu beendet ſeien und daß demnächſt die Ernennung des Be-
richterſtatters ſtattfinden werde.

Die türkiſche Regierung hat veröffentlicht, daß die in Kurdiſtan
durch die Empörung des Scheikh Abdullah hervorgerufenen Ruheſtörungen
nicht ſo bedeutend geweſen ſeien, als man anfangs geglaubt hatte. Der
Scheikh hatte ſich an die Spitze von etwa tauſend Perſonen geſtellt und
die Fahne der Empörung aufgepflanzt; da aber die Stämme, auf deren
Unterſtützung er rechnen zu dürfen glaubte, ihm bei ſeinem verbrecheri-
ſchen Unternehmen nicht folgten, warf er ſich mit den Seinigen auf
einige Dörfer, welche er plünderte. Seitens der Regierung waren alle
Vorkehrungen getroffen worden, um dieſe Bewegung im Falle eines
Weiterumſichgreifens auf das Schleunigſte zu unterdrücken. Seitens des
Seraskierats waren über Trebizonde Truppen nach Kurdiſtan gerichtet
worden, doch hatten bereits die Streitkräfte, welche in den dortigen Ort-
ſchaften ſtanden, den Scheikh Abdullah und ſeine Anhänger in die Flucht
geſchlagen und die Ruhe und Sicherheit im ganzen Lande wiederherge-
ſtellt. Samih Paſcha, welcher im Begriffe ſteht nach Erzerum abzu-
reiſen, um dort den Oberbefehl über das 4. Armeecorps zu übernehmen,
iſt übrigens noch beſonders beauftragt worden, in den betreffenden Orten
alle erforderlichen Maßregeln zu ergreifen, um die Schuldigen zu ver-
folgen und zur Beſtrafung zu ziehen.

Die ſerbiſche Regierung hat mit dem Königreich Belgien einen
proviſoriſchen Handelsvertrag auf die Grundlage der Meiſtbegünſtigungs-
klauſel abgeſchloſſen.

Nach in NewYork am 2. eingegangenen Nachrichten haben die
Utah Jndianer die Unionstruppen von Colorado am 29. v. M. ange-
griffen. Der Kampf währte den ganzen Tag hindurch. Die Unions-
truppen verloren 17 Mann und 1 Offizier. Es ſind auf das Schleu-
nigſte Verſtärkungen abgeſandt worden, indeß wird befürchtet, daß ſämmt-
liche Mitglieder der Rothfluß Agentur, zu deren Entſatz die Unions-
an unterwegs waren, von den Jndianern niedergemetzelt worden
eien.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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